Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3099 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Rinsche, Roser, Dr. Marx 
(Kaiserslautern) und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Zwischenbilanz der Entwicklungspolitik in der 
Bundesregierung 


Die Bundesregierung hat ihre Versprechungen, die sie in der 
Regierungserklärung des Bundeskanzlers für den Bereich der 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit niedergelegt hat, nicht ein- 
gehalten. Mit der von ihr verschuldeten inflationären Entwick- 
lung hat sich die Bundesregierung für eine situationsgerechte, 
erfolgreiche Politik wirtschaftlicher Zusammenarbeit selbst die 
Grundlage entzogen. 

Im Sozialdemokratischen Pressedienst vom 28. Dezember 1971 
hat der Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
den Versuch unternommen, den Vereinigten Staaten von Ame- 
rika einen wesentlichen Teil jener Verantwortung für die wach- 
sende Unzufriedenheit in den Entwicklungsländern zuzu- 
schieben, die nicht zuletzt die Bundesregierung mit ihrer Politik 
nicht erfüllter Versprechen hervorgerufen hat. Der Bundes- 
kanzler, der zur selben Zeit mit dem Präsidenten der Vereinig- 
ten Staaten in Key Biscayne verhandelte, hat diesen ungewöhn- 
lichen Angriff nicht unterbunden und auch später sich nicht 
davon distanziert. 

Um die deutsche Politik auf dem Gebiet der wirtschaftlichen Zu- 
sammenarbeit aus dem entstandenen Zwielicht zu befreien, 
fragen wir unter Bezugnahme auf den genannten Artikel die 
Bundesregierung: 

1. Welche einzelnen Maßnahmen hat die Bundesregierung an- 
gesichts der Tatsache ergriffen, daß der Anteil der öffent- 
lichen und privaten Entwicklungshilfe am Bruttosozialpro- 
dukt ständig zurückgeht, um zu gewährleisten, daß das von 
der 2. Welthandelskonferenz statuierte Ziel von mindestens 
einem Prozent des Bruttosozialprodukts erreicht wird? 
Welche Maßnahmen gedenkt sie 1972 zu ergreifen? 

2. Was hat die Bundesregierung 1971 getan, um dem stän- 
digen Rückgang des Anteils der öffentlichen Entwicklungs- 
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hilfe am Bruttosozialprodukt zu begegnen (1968 0,41 Prozent, 
1969 0,38 Prozent, 1970 0,32 Prozent, 1971 0,31 Prozent)? 
Was wird sie 1972 unternehmen, um dieser bedauerlichen 
Entwicklung entgegenzuwirken? 

3. Wie hoch war in den vergangenen fünf Jahren jeweils der 
Anteil liefergebundener Kapitalhilfekredite? 

4. Was hat die Bundesregierung unternommen, um die vom 
Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit ver- 
mißte Beteiligung der Entwicklungsländer an der Konferenz 
des Zehnerclubs, die die Währungsrelationen neu bestimm- 
te, zu bewirken? 

5. Was hat die Bundesregierung getan, um der vom Bundes- 
minister für wirtschaftliche Zusammenarbeit beklagten, für 
die Länder der Dritten Welt ungünstigen Entwicklung der 
terms of trade entgegenzu wirken, und was gedenkt sie 1972 
zu tun? 

6. Auf welche Ergebnisse der 3. Welthandelskonferenz will die 
Bundesregierung hinwirken, und was tut sie, damit deren 
Ziele unter Berücksichtigung der tatsächlichen Gegeben- 
heiten der Verwirklichung nähergebracht werden? 

7. Welche konkreten Vorstellungen hat die Bundesregierung 
von der „massiven Hilfe" (Dr. Erhard Eppler) auf dem 
indischen Subkontinent? 

8. Welche Pläne bestehen für die wirtschaftliche Zusammen- 
arbeit mit den arabischen Ländern? 

9. Welcher Beitrag soll durch das Bundesministerium für wirt- 
schaftliche Zusammenarbeit zu der Umweltkonferenz in 
Stockholm geleistet werden? 


Bonn, den 2. Februar 1972 


Dr. Rinsche 
Roser 

Dr. Marx (Kaiserslautern) 

Dr. BarzeL Stücklen und Fraktion 
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